
und Eigenschaften des Steindrucks 
und Entwicklung neuer Techniken 
und Ausdrucksformen sind Basis 
und Intention der Werkstatt. 

Keine andere Drucktechnik bietet 
so vielseitige Möglichkeiten für die 
künstlerische Arbeit wie die Litho-
grafie. Von klassischen Zeichnun-

gen bis hin zur fotochemischen 
Umsetzung unter Zuhilfenahme der 
digitalen Fotomanipulation sind 
nur zwei Eckpunkte im unendlichen 
Feld der technischen Möglichkei-
ten. 
Gerade die Lithografie erlaubt durch 
die direkte Vorgehensweise sowohl 
der direkt zeichnerischen als auch 
der impulsiven malerischen Aus-
drucksweise eine breite und diffe-
renzierte Scala an Möglichkeiten.

Wer sich für diese „handschriftli-
che“ Arbeit interessiert, der kann 
das historische und immer noch 
aktuelle grafische Verfahren in Kur-

sen erlernen und nebenbei die re-
gelmäßigen kleinen Ausstellungen 
zeitgenössischer Lithografie be-
sichtigen.
Ausgestellt werden u.a. die Arbei-
ten von internationalen Stipendi-
aten: Die Münchner Künstlerhaus-
Stiftung stellt jährlich begabten 
Künstlern die Lithographiewerk-

statt jeweils für einige Wochen zur 
Verfügung.
Steindruck München 
im Künstlerhaus am Lenbachplatz
Leitung Lithografiewerkstatt:
Tom Kristen
Lenbachplatz 8
80333 München
Telefon 0 89 / 59 91 84 - 59
Telefax 0 89 / 59 91 84 - 10

www.druckgrafik.de

info@kuenstlerhaus-muc.de

Kreiden, spezielle Tusche gibt es für 
Lavierungen und Federzeichnun-
gen. Aber auch Wachsmalkreiden, 
6B Bleistift, Abdrücke von Texturen 
mit Druckfarbe, Kohlepapier, Lip-

penstift, Pommes und Fingerfett 
hinterlassen entsprechende Spu-
ren. Der Stein kann sowohl Wasser, 
als auch Fett aufnehmen. Die Zeich-
nung wird durch Druckfarbe ersetzt, 
während der Stein feucht gehalten 
wird. Über eine Reiberpresse wird 
die Farbe auf Papier gedruckt. En-
gagement in der Lithografie bedeu-
tet heute nicht mehr ausschließlich 
die drucktechnische Umsetzung 

und Reproduktion einer Vorlage. 
Vielmehr die Auseinandersetzung 
mit den spezifischen Möglichkeiten 

Tom Kristen erläutert Mario Schmidbauer 
den Steindruck

Der Stipendiant VADIM BRODSKY
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